
BEFG-Bundesratstagung: „Bunte Gemeinde – Staunen über Christus im Anderen“ 

„Zentrales Thema“ für kirchliche Gemeindearbeit in Deutschland 
 

Die Bundesratstagung vom 13. bis 16. Mai in Kassel bildet den Auftakt für 
das Jahresthema 2015/16 im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
(BEFG): „Bunte Gemeinde – Staunen über Christus im Anderen“.  
 

Delegierte aus Gemeinden in ganz Deutschland und Gäste aus dem In- und Ausland 
werden sich auf der Konferenz mit einem Thema befassen, das für die kirchliche 
Gemeindearbeit in einem pluralistischen Land wie Deutschland zentral sei, so BEFG-
Generalsekretär Christoph Stiba: „Wie die Gesellschaft werden auch unsere Gemein-
den immer internationaler. Eine Bunte Gemeinde lebt vom Miteinander der Menschen 
unterschiedlicher Kulturen, Generationen und Begabungen, für die Jesus Christus im 
Mittelpunkt steht.“ „Bunt“ sei dabei ein überaus positives Wort, das für Vielfalt und 
Dynamik stehe, so Stiba weiter: „Es wird benutzt, wenn viele verschiedene Elemente 
ein harmonisches Miteinander ergeben.“ Die Initiative Bunte Gemeinde wolle Ge-
meinden ermutigen, diese Vielfalt als etwas Bereicherndes zu erleben, anstatt nur die 
Gefahren zu sehen: „Wer sich auf Menschen einlässt, kann im Anderen Jesus Christus 
erkennen und über die Vielfalt im Reich Gottes staunen lernen.“ 
 
Doch wie für Stiba ist Bunte Gemeinde auch für BEFG-Präsident Hartmut Riemen-
schneider und den Sprecher der Verhandlungsleiter des Bundesrats, Harald Kufner, 
weit mehr als eine bereichernde Perspektiverweiterung für Christen: „Es ist unser 
Wunsch, dass Menschen unsere Gemeinden in den einzelnen Städten und Dörfern als 
Orte erleben, in denen sie willkommen sind. Sie sollen erleben, dass sie in unsere 
Gemeinden eingeladen sind, egal aus welcher Kultur sie stammen, welche Ausbildung 
sie genossen haben, wie alt sie sind, ob sie eine Behinderung haben oder nicht. Sie 
sollen erfahren, dass Gemeinde ein Ort ist, an dem nicht Barrieren erfahrbar werden, 
sondern Gottes großzügige Menschenliebe.“ In diesem Sinne berühre das Jahresthema 
den Kern des neutestamentlichen Missionsauftrags, das Evangelium in Wort und Tat 
zu allen Menschen zu bringen, so Riemenschneider und Kufner. 
 
Um das Schwerpunktthema geht es auf der Bundesratstagung bei zahlreichen Einzel-
veranstaltungen, etwa einem Konferenzabend mit der Autorin Christina Brudereck 
über „die Farbe Gottes“, einem Vortrag des UN-Sonderberichterstatters zu Religions- 
und Weltanschauungsfreiheit, Prof. Dr. Heiner Bielefeldt, einem Nachmittag mit 
Praxisbeispielen für Bunte Gemeinde im BEFG und einem Podiumsgespräch zu Migra-
tion und Flüchtlingen. Auch der Himmelfahrtsgottesdienst, mehrere Bibelarbeiten und 
verschiedene fachliche Foren widmen sich dem Thema. Nicht zuletzt werde das 
Miteinander der Generationen, eine Säule der Initiative Bunte Gemeinde, in Kassel 
„konkret erlebbar“, so Generalsekretär Stiba: „Wir tagen zusammen mit der Bundes-
konferenz unseres Gemeindejugendwerks (GJW). Ich freue mich, dass wir gemeinsam 
über wichtige Fragen unseres Gemeindebundes beraten können.“ 
 
Die Bundesratstagung findet einmal im Jahr statt. Sie ist als Kirchenparlament das 
höchste Entscheidungsgremium des BEFG, zu dem 673 Baptisten- und 128 Brüderge-
meinden mit insgesamt 82.000 Mitgliedern gehören. Neben dem Schwerpunktthema 
stehen bei der Bunderatstagung 2015 auch andere aktuelle Anliegen auf der Tages-
ordnung, etwa die Aufnahme neuer Gemeinden, die Finanzen und Berichte aus den 
Dienstbereichen. Außerdem werden neue Präsidiumsmitglieder sowie ein neuer 
Präsident oder eine neue Präsidentin gewählt. 
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Weiterführende Links: 

 
www.baptisten.de 
 
www.bunte-gemeinde.net 
 
www.baptisten.de/ 
bundesratstagung-2015 
 
www.gjw.de 

 
 
 
 

 
 
 

 


